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Die erste Woche des neuen Jahres hat auf dem
Gebiete der inneren Angelegenheit in Deutsch¬
land nichts sonderlich bemerkenswertes gezeitigt.
Die erste Reichstagsersatzwahl im neuen Jahre ist
am 5. Januar im sächsischen ReichStagswahlkreise
Reichenbach - Auerbach vollzogen worden . Herbei
hat die sozialdemokratische Partei diesen vogtländischen
Wahlkreis mit Leichtigkeit behauptet , denn ihr
Kandidat Hoffmann wurde mit ca. 6000 Stimmen
Mehrheit gegenüber dem Kandidaten der vereinigten
Ordnungsparteien , Grafen Hoensbroech gewählt . —
Eine weitere Reichstagsersatzwahl steht ferner im
Wahlkreise Osnabrück bevor , welchen zuletzt die
Welfen inne hatten . Da diesmal der velfische
Kandidat , v . Bar . nicht nur die kräftige Unterstützung
des Zentrums , sondern auch diejenige des Bundes
der Landwirte findet , so darf Wohl sein Sieg über
den nationalliberalen Kandidaten Wannhoff als ge-
sichert gelten . — Vom Streik der Textilarbeiter in
Krimmitschau ist immer wieder unerfreuliches zu be-
richten . Die Vermittelungsaktion des von der
sächsischen Regierung nach Krimmitschau entsandten
Geheimrats Dr . Roscher ist gescheitert , da die ver¬
einigten Fabrikanten die von ihm gemachten Ver¬
gleichsvorschläge abgelehnt haben . — Nicht gut steht
es mit dem Befinden des kürzlich operierten badischen
Finanzministers Dr . Buchenberger . Der Minister,
welcher sich einer schweren Darmoperation unter¬
ziehen mußte , ist sehr schwach, selbst im Falle einer
Wiedergenesung würde er sich noch auf längere Zeit
äußerste Schonung aufzuerlegen haben.

Reichenbach (Voigtland ) , 6. Jan . Bei der
gestrigen Reichstags - Ersatzwahl im 22 . sächsischen
Wahlkreis erhielt Graf Hoensbroech (natl .) 10108,
Hoffmann (Soz .) 16195 Stimmen . Letzterer ist
gewählt.

Berlin , 5 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet:
Der Kaiser hat bekanntlich gelegentlich des Frank¬
furter Gesangswettstreites eine Sammlung deutscher
Volkslieder in Aussicht gestellt . Nachdem die vor¬
bereitenden Schritte geschehen sind, ist zur Durchführ¬
ung des Planes neuerdings vom Kaiser eine geeignete
Organisation geschaffen worden . Sie besteht aus
einer Arbeitskommission und einer größeren beratenden

Das lierhäliWsiiMt Dokument.
Von A . I . Wood.

Autorisierte Uebersetzung von K . Leonardt.
(Nachdruck verboten .;

' — Schluß —
Etwa 3 Wochen später ertönte eines Abends,

als meine Bedienung bereits schlief, die Flurglocke.
Ich öffnete.
Meine Schwägerin Ellen , Werts junge Frau,

stand leichenblaß und sichtlich dem Umsinken nahe
auf der Schwelle.

„Ist Albert hier ? " stieß sie atemlos hervor.
„Nein . Ich habe ihn seit Dienstag nicht ge-

sehen," entgegnete ich, sie ins Zimmer führend.
„Ich begreife nicht , wo er sein mag ! Wenn

ihm nur nichts zugestoßen ist !" rief sie in höchster
Aufregung.

„Was veranlaßt Dich zu einer derartigen Ver¬
mutung ? "

„Sein unerklärliches Ausbleiben . Er ist schon
seit dem Morgen fort , ohne mir irgend eine Mit¬
teilung zukommen zu lassen , wohin er gegangen ist.
Das ist noch niemals vorgekommen . Und dann
Pflegt er auch niemals so spät auszubleiben.

Ich versuchte die Aufgeregte zu beruhigen und
begleitete sie sodann heim , wo wir die ganze Nacht
über vergebens auf meines Bruders Heimkehr harrten.
Der grauende Morgen fand das arme , junge Weib
nahezu verzweifelt.

Kommission . Neben den hochdeutschen und nieder¬
ländischen sollen bayrische, tiroler , sonstige öster¬
reichische, sowie deutschschweizerische Lieder in die
Sammlung ausgenommen werden.

Berlin , 6. Jan . Die „Voss. Ztg . " hört , daß
die Errichtung einer Handelshochschule in Berlin
von den zuständigen Ministern genehmigt sei; die
Schule wird durch die Korporation der Kaufmann¬
schaft errichtet werden.

Aufsehen in Frankreich  erregte der Ausschluß
des bekannten Sozialistenführers Millerand aus der
dortigen sozialdemokratischen Partei . Die Maß¬
regelung Millerands wird damit begründet , daß er
in der Deputiertenkammer gegen den seinerzeit ge-
stellten Abrüstungsantrag Hubbard gestimmt , und
hiermit die sozialdemokratischen Grundsätze verletzt habe.

Die mittelamerikanische Republik Columbia gibt
die Hoffnung auf die Wiedereroberung Panamas
nicht auf , obgleich Panama von Nordamerika beschützt
und schon von verschiedenen Mächten als selbständiger
Staat anerkannt worden ist. In Panama selbst
scheint sich eine Revolution vorzubereiten , weil eben
jeder Volksmanu auch dort einen guten Teil an der
Panamakanalbeute für sich haben will . — In der
südamerik. Republik Uruguay  droht ebenfalls eine
Revolution auözubrechen , weshalb die Regierung in
Montevideo über die ganze Republik den Belagerungs¬
zustand verhängt hat . — Endlich ist auf der Insel
San Domingo,  wo eine Revolution die frühere
Regierung gestürzt hat , eine Gegenrevolution jetzt
ausgebrochen und die neuesten Revolutionäre belagern
bereits die Hauptstadt . Bei allen dieien modernen
Republiken gilt nur der Grundsatz : „Geh weg und
lasse mich hin ." Jede neue Revolution beschuldigt
die bisherige Regierung der größten Spitzbübereien
und wenn sie siegreich ist, begeht sie die gleichen
Schandtaten und wird dann wieder von einer Revo¬
lution vertrieben . 'Schade , daß keine große europ.
Regierung die Macht hat , die ganze Schandwirtschaft
der Republiken überhaupt abzuschaffen.

„Auf des Messers Schneide" — dies ist
fortwährend die Situation  in Ostasien . Beständig
lösen sich ungemein kriegerisch klingende Nachrichten
hierüber mit optimistischer gehaltenen Meldungen ab,
lange kann aber dieses Spiel unmöglich mehr fort-
dauern . Die Antwort Rußlands auf die jüngste Note

Ich hatte von ihr erfahren , daß Albert gleich
nach dem Frühstück zum britischen Museum gegangen
war . Ich begab mich daher dorthin , wo er als
häufiger Besucher wohlbekannt war und hielt Nach¬
frage . Er war den ganzen Vormittag im Lesezimmer
des Museums gewesen und gegen 1 Uhr fortge¬
gangen , doch wohin er sich gewandt , und was aus
ihm geworden war , blieb in undurchdringliches
Dunkel gehüllt.

Natürlich nahmen wir sofort die Hilfe der Polizei
in Anspruch und setzten für Mitteilungen über sein
Verbleiben eine hohe Belohnung aus ; doch alles
blieb erfolglos.

Die langen , kummervollen Tage wurden zu
Wochen, die endlos scheinenden Wochen zu Monaten,
bis schließlich ein Jahr dahin gegangen war . Es
schien ein Jahrhundert . Mir blutete das Herz beim
Anblick meiner früher so heitern , lebensvollen
Schwägerin , die nur noch ein Schatten ihrer selbst
und kaum noch fähig war,  sich aus einem Zimmer
ins andere zu schleppen.

Etwa 15 Monate mochten seit Werts geheimnis¬
vollem Verschwinden vergangen sein , als mir eines
TageS gemeldet wurde , die mich privatim zu sprechen
wünschte. Der Name auf der mir überreichten Karte
war mir fremd , doch die mit Bleistift hinzugefügten
Worte „Von äußerster Wichtigkeit " bewogen mich,
sie sogleich zu empfangen.

„Monsieur erinnert sich meiner Wohl nicht mehr ? "
begann die schlanke, dunkelgekleidete junge Dame in
englischer Sprache , doch mit fremdem Akzent.

Japans soll am 5. Jan . in Tokio eingetroffen , aber
der dortigen Regierung bislang noch nicht übergebe»
worden sein; über den Inhalt der russichen Antwort
kursieren die verschiedenartigsten Gerüchte . Viel
kommentiert wird natürlich das Ausrücken des in
Mukden liegenden russischen Schützenregiments nach
Korea . Die Petersburger „Birschewija Wjedomosti"
treten jedoch der vorwiegenden Ansicht, die genannte
militärische Maßnahme sei als der Beginn des russisch,
japanischen Krieges zu betrachten entschieden entgegen.
In Söeul , der Hauptstadt Koreas , sind 115 Mann
Seesoldaten von dem in Tschemulpo ankernden
amerikanischen Kreuzer „Biksburg " zum Schutze der
amerikanischen Gesandtschaft eingetroffen . Sämtliche
russischen Kriegsschiffe in Wladiwostock sind in See
gegangen . Ferner haben die Russen abermals be¬
gonnen , Patrouillen über den Lianfluß zu entsenden.

Port Arthur,  8 . Januar . Mehrere russische
Kriegsschiffe sind vergangene Nacht zur Verstärkung
der auf See befindlichen Kreuzer abgegangen . Es
heißt , daß die vereinigte Streitmacht dann Vorgehen
werde , um auf das japanische Geschwader von vier
Panzerschiffen zu stoßen, das sich Korea nähert.

Kapstadt,  8 . Jan . (Reuter .) Amtlich wird
gemeldet , daß der Friede im Damaralande  erklärt
ist. Die Hottentotten haben sich ergeben.

New - Pork,  7 . Jan . Deutschland schickt vier
Lokomotiven zum Wettbewerb mit französischen und
amerikanischen Lokomotiven nach St . Louis , wo
Schnelligkeits - u. Zugkraftproben veranstaltet werden.

Berlin,  7 . Jan . Das Polizeipräsidium teilt
mit : In dem Bestreben , die Gewährleistung für die
Feuersicherheit in den hiesigen Theatern möglichst zu
verstärken , ordnete der Polizeipräsident an, daß die
bisher lediglich von der Feuerwehr ausgeübte Kon¬
trolle künftig von Beamten der Sckutzmannschast und
Feuerwehr bewirkt wird . Vor der Kassenöffnung und
dem Einlaß des Publikums soll allabendlich erst eine
eingehende Prüfung der Theaterräume vorhergehen,
wobei die Schutzmannschaft vorwiegend den Zuschauer-
raum , die Feuerwehr das Bühnenhaus zu untersuchen
hat . Um ein sicheres Funktionieren des eisernen
Vorhangs zu gewährleisten , wird der Vorhang nicht
wie bisher am Schluß der Vorstellung , sondern auch
in den großen Pausen herabgelassen . Es steht zu
hoffen , daß diese Maßnahmen in Verbindung mit der

Ich sah sie Prüfend an . Ihre großen , dunklen
Augen und ihr Lächeln erschienen mir bekannt , doch
wußte sie nicht gleich, wo ich ihr bereits begegnet war.

„Monsieur entsinnt sich vielleicht , vor etwa  15
Monaten mit einer Dame von Petersburg nach
Wilna gereist zu sein ? " fuhr sie , ohne meine Ant¬
wort abzuwarten , fort.

Nun erkannte ich sie. Ich hatte mein schönesvi8-k-vi8 vor mir.
„Jawohl , nun entsinne ich mich, " erklärte ich.
„Auch , daß ich damals in Wilna angehaltenoder — richtiger gesagt — arretiert wurde ? "
„Allerdings ."
„Monsieur wird sich ferner erinnern , daß er da¬

mals , aus dem Schlafe erwachend , seinen Hut in
meiner Hand sah ? "

Ich neigte bejahend den Kopf . „Aber , was hat
das mit Ihrem Besuch zu tun ? " fragte ich ein
wenig ungeduldig.

„Alles,"  entgegnete sie. „Jene Hutaffäre hat
das ganze Unglück über Monsieurs Familie ge-
bracht . Und ich bin die Ursache — die unschuldige
Ursache all ' Ihres Kummers . Falls Monsieur mir
Gehör schenken will , so will ich ihm den Sach¬
verhalt erklären.

Monsieur hält mich zweifellos für eine Revo¬
lutionärin . Ich war allerdings Mitglied der Brüder¬
schaft;  doch nicht aus freiem Willen . Mein Vater
zwang mich schon in früher Jugend zum Beitritt,
noch ehe ich wußte , was die Sache auf sich hatte.
Ich war anfangs sein Werkzeug, sein blindes , willen-



Württemberg.
Für die Beförderung von Pferden nach

und von Stuttgart wird über die Dauer des
diesjährigen Stuttgarter Pferdemarkts die Fracht¬
vergünstigung eingeräumt , daß für die Sendungen
nach Stuttgart in der Zeit vom 14. bis 19. April,
für die Sendungen ab Stuttgart in der Zeit vom
18 . bis 23 . und vom 25 . bis 27 . April d. I . je
einschließlich die für Benützung von Personenzügen
vorgesehene Anrechnung deS 50 °/oigen Zuschlags unter¬
bleibt . Die Beförderung von Pferden nach Stutt¬
gart ist auch am Sonntag den 17. April ds . Js.
gestattet.

Besigheim,  8 . April . Der Aerztestreik  in
Besigheim , der so viel Staub aufgeworfen hat , ist
nunmehr beendet . Die Aerzte des Bezirks ließen bis
auf drei die Forderung des Bertragsschlusses mit dem
Ludwigsburger Aerzteverein fallen und haben sich
auf der Grundlegung der seitherigen direkten Verträge
mit den Krankenkassen geeinigt . In allen Gemeinden
ist für ärztliche Hilfe genügend gesorgt . Das vom
Aerzteverein zuletzt noch angerufene Schiedsgericht
kommt nicht mehr in Tätigkeit.

Ulm,  8 . April . Ein größerer Brand brach heute
früh in der dem Privatier Leibinger gehörenden
Mälzerei aus . Das Feuer , das vermutlich durch
einen Defekt am Heizkanal verursacht wurde , griff,
einem Bericht der Ulm . Ztg . zufolge , so schnell um
sich, daß an ein Löschen gar nicht zu denken war.
In dem Gebäude hatten die Malzfabrikanten Gebr.
Wanner 1500 Zentner Malz und 1200 Zentner
Gerste gelagert . Was davon vom Feuer verschont
wurde , wurde durch Wasser unbrauchbar gemacht.

Neuenbürg,  6 . April . Eine Neuerung,  die
für das eisenbahnfahrende Publikum von Interesse
ist, ist vor kurzem vom Bundesrat beschlossen worden.
Danach ist mit Wirkung vom 1. April an die für
das ganze Reich gültige Eisenbahnverkehrsordnung
dahin abgeändert worden , daß ein Reisender ohne
gültige Fahrkarte  für die ganze von ihm zurück¬
gelegte Strecke und , wenn die Zugang ?station nicht
unzweifelhaft nachgewicsen wird , für die ganze vom
Zug zurückgelegte Strecke das Doppelte  des ge¬
wöhnlichen Fahrpreises , mindestens aber den Betrag
von 6 ^ . , zu entrichten hat . Wer jedoch unauf¬
gefordert dem Schaffner oder Zugführer meldet , daß
er wegen Verspätung keine Fahrkarte habe lösen
können , hat nur den gewöhnlichen Fahrpreis mit
einem Zuschlag  von 1 keinesfalls jedoch mehr
als den doppelten Fahrpreis , zu bezahlen . Ein
Reisender , der die sofortige Zahlung verweigert , kann
ausgesetzt werden . Wer ohne gültige Fahrkarte in
einem zur Abfahrt bereit stehenden Zug Platz nimmt,
hat den Betrag von 6 zu entrichten . Wer auf
Stationen mit Bahnsteigsperre unbefugter Weise die
abgesperrten Teile des Bahnhofs betritt , hat den
Betrag von 1 -/L zu bezahlen.

Aus Stavl . Bezirk uns Umgebung.

Konfirmation.
Würdevoll schreiten Söhne und Töchter zur Kirche.

Selbst im bunten Straßenbild der großen Städte
fallen sie noch auf , diese Blüten unserer Jugend , bei
welchen sich heute Kinderart und feierlicher Ernst zu
jenem rührenden Bilde vereinen , das schon oft Maler
und Dichter begeisterte.

Sie haben das Recht und die Pflicht ernst zu
sein, denn hinter ihnen schließt sich das kleine Paradies
der Kindheit ; sie treten über die Schwelle der Jugend
ins reifere Alter . Das Leben wird für die Kon¬
firmierten weiter und reicher, aber auch verantwortungs¬
voller ; und wenn wir bedenken, daß für die meisten
dieser Kinder die Konfirmation mehr oder weniger
ein Ausscheiden aus dem engen Familienverband be¬
deutet , so sehen wir mit wehmütiger Sorge jenen
jugendlichen Gestalten nach . Wie lange noch werden
die Kinderaugen so ungetrübt und hoffnungsvoll ins
Leben hiuausblicken ? Wie lange werden die Herzen
jung und rein bleiben ? Die Welt , in welche die Söhne
und Töchter hinaustreten , die Welt liegt im Argen.

An diesem Wendepunkt des Lebens stellt die kirch¬
liche Ordnung unseres Volkes die Kinder vor den
Altar , läßt sie Treue versprechen dem Glauben , auf
den sie getauft sind , und erfleht für sie den Segen
Gottes . Das sind die beiden Quellen unserer Kraft
und unseres Glückes : menschliche Treue und Gottes
Segen . Wir können den Kindern keinen besseren
Rat auf den Lebensweg mitgeben als den : „Bleibt
treu ", treu den christlichen Grundsätzen des Eltern¬
hauses , treu dem Glauben , der unser Volk groß und
stark gemacht hat . Dann kann es ihnen nicht fehlen;
welchen Beruf sie erwählen , auf welchem Weg sie
durchs Leben gehen mögen, sie werden etwas Tüch¬
tiges leisten, sie werden glücklich sein ; den Aufrichtigen
läßt es Gott gelingen.

Aus dem Glauben wächst überall die Hoffnung
hervor , er kann auch die Hoffnungen zu Erfüllung
bringen , wo mit wir am Jugendfrühling unseres
Volkes uns erfreuen.

Seine Majestät der König hpt .T'die Stelle
eines administrativen Kollegialrats bei der Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel dem Oberamtmann
Kälber in Neuenbürg,  sowie die evang . Pfarrei
Engelsbrand  dem Pfarrverweser Paul Häußler
in Gellmersbach übertragen.

Kapfenhardt,  8 . April . Am Ostermontag
kam der verheiratete Landwirt I . R . von hier in
angetrunkenem und aufgeregtem Zustande nach Hause.
Daselbst nahm er dann sein Rasiermesser und schnitt
sich damit tief in den Hals . Als er schon schwer
verwundet war,  kam sein Sohn dazu , welcher ihn
von seinem schrecklichen Vorhaben abhielt . Der Arzt
von Liebenzell wurde sofort gerufen ; die Verletzung
ist eine bedeutende , doch dürfte Aussicht vorhanden
sein, daß R . mit dem Leben davon kommt.

Pforzheim,  8 . April . Die Freiwillige Feuer¬
wehr versammelte sich gestern zwecks Wahl eines
Kommandanten . Die Gründe , welche den verdienst-
vollen alten Kommandanten , Hrn . Stadtrat Prestinari,
zur Niederlegung seines Amtes bewegen, sind uner¬
quicklicher Natur und haben in der Mannschaft selber
tiefe Verstimmung hervorgerufen . In der gestrigen
sehr stark besuchten Versammlung bedauerte Hr . Käser
den Rücktritt des Hrn . Prestinari und empfahl den¬
selben in Anerkennung seiner ganz hervorragenden
Verdienste um die Feuerwehr zum Ehrenkommandanten
zu ernennen , was ohne Widerspruch geschah. Nach
einer belanglosen Debatte wurde Hr . Käser mit 179
gegen 29 Stimmen zum Kommandanten der Feuer¬
wehr und Hr . Anger als sein Stellvertreter gewählt.

Pforzheim,  8 . April . Verhaftet wurde hier
der Korbmacher Johann Georg Kienle von Döffingen.
Derselbe wurde laut „Pf . Anz ." im Jahre 1898 in

Welzheim wegen Diebstahls im Rückfalle zu einer
Gefängnisstrafe verurteilt . Er brach aus dem Ge-
fängnis aus und erfreute sich bis jetzt in Frankreich
und Deutschland der Freiheit.

ver-mischres.
Hamburg,  30 . März . Führe uns nicht in

Versuchung ! Ein in der Königstraße in Altona
wohnender Kaufmann suchte durch die Zeitung einen
junge » Mann für sein Kontor . Die Bewerber
wurden zu verschiedenen Zeiten bestellt . Nachmittags
saß der Kaufmann allein in seinem Geschäftszimmer
und wartete noch auf mehrere Bewerber . Auf seinem
Schreibtisch lag aufgeschichtet eine Menge Gold - und
Silberstücke , sowie eine ganze Anzahl Geldscheine,
insgesamt über 40000 Der Kaufmann war
gerade beschäftigt, die Summe zu zählen , um sie in
den Geldschrank zu legen und am anderen Morgen
zur Bank zu senden, als er von heftigen Leibkrämpfen
befallen wurde , die ihn zwangen , ohne daß er zuvor
das Geld fortschließen konnte , für kurze Zeit das
Zimmer zu verlassen . Kaum war er draußen , so
klopfte es und ein Bewerber erschien. Der Bewerber,
ein 23 jähriger Handlungsgehilfe , der seit Monaten
stellungslos war und in den letzten Wochen oft ge¬
hungert hatte , schaute gierig auf daS viele Geld.
Er kämpfte einen kurzen Kampf , dann entfernte er
sich. Als er den Flur entlang ging , sah er den
Geschäftsinhaber ohnmächtig im Abort . Nun siegte
das Böse . Rasch eilte der junge Mann zurück,
raffte eine größere Summe zusammen und ver-
schwand damit . Er ging in eine Wirtschaft und aß
sich zum erstenmal seit Wochen wieder satt . Dann
entfernte er sich. Das Geld brannte ihm wie Feuer
in der Tasche . Es war die erste schlechte Tat , die
er begangen hatte . Wieder kämpfte er einen heftigen
Kampf , bis das Gute siegte. Er eilte zurück und
fand nun den Kaufmann dort vor . Reumütig er¬
zählte er diesem , der das Fehlen des Geldes noch
nicht bemerkt hatte , alles , gab ihm das Geld bis
auf eine 1 die er verzehrt hatte , wieder und
bat um Verzeihung . Voller Erstaunen hörte der
Kaufmann die schluchzend vorgetragene Erzählung
des völlig Zerknirschten an . Der Kaufmann , der
als junger Mann selbst einmal böse Tage durch¬
gemacht hatte , konnte sich in die Lage des jungen
Mannes versetzen, vergab ihm und nahm ihn vor¬
läufig zur Probe.

sAusreden lassen .s „Wie behandelt denn die
Frau Rat Tänstle ihren Mann ? " — „Ausgezeichnet!
Er bekommt stets den Hausschlüssel . . ." — „Was
Sie nicht sagen ? !" — . wenn sie zusammen
ausgehen ."

sVorsichtig .s „Also Willy , wenn Du schön artig,
bring ' ich Dir das nächste Mal beide Hände voll
Bonbons mit . " — „Zeig ' mal Deine Hände , Tante !"

Scherzfrage.
Welche Augen sind die lebhaftesten?

IustznZ
uzq jnv rsunm qufl siZ> -usönvisuhnH ME,

Scherz -Rätsel.
Ich bin ein Strom — doch laßt ihr auf andrem

Fuß mich steh'n,
Nie werdet richtig raten ihr mich — ihr werdet seh'n!

Amtlich « Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft, betr . die Ernennung eines Bezirksobmanns zur
Beaufsichtigung der für die Ueberwachung der Rebpslanz-
ungen in Bezug auf das Auftreten der Reblaus bestellten

Ortskommissionen im Oberamtsbezirk Neuenbürg.
Infolge Ablebens des seitherigen Bezirksobmanns für den

die weinbaurreibenden Gemeinden des Oberamtsbezirks Neuenbürg
umfassenden Aufsichtsbezirk ist in Gemäßheit der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern vom 5. April 1888 , betreffend den
örtlichen Aufsichts - und Ueberwachungsdienst bei der Reblaus¬
krankheit (Reg .-Bl . 152)

Waldhornwirt Friedrich Krämer in Gräfenhausen
zum Bezirksobmann für den obenbezeichneten Aufsichtsbezirk er¬
nannt worden.

Stuttgart , den 28 . März 1904 . v. Ow.

3 bis MV Mlk
hat gegen gesetzliche Pfandsicher¬
heit bis 1. Mai auszuleihen.

Wer sagt die Exped . ds . Bl.

Jetdergips
ist zu haben das Simri zu
25 ^ bei

PH. Jul . Bäzner
Mühle Birkenfeld.

Neuenbürg.

Die OrtsbeMeu siir die Arbeitermstcherlmg
werden ersucht, behufs Aufstellung ihrer Kostenrechnungen -innen
8 Tagen anzeigen zu wollen:

1. die Zahl der im Jahr 1903 ausgestellten Quittungskartxn,
2 . die Zahl der im Jahr 1903 zur Anmeldung gekommenen

Unfälle und die Zahl derjenigen Unfälle , welche durch
die Polizeibehörden untersucht worden sind.

Die bezüglichen Verzeichnisse wollen zur Kontrolle mit
eingesandt werden.

Den 8 . April 1904 . Oberamtspflege.
Kübler.

Neuenbürg.

Gesucht
auf 15. April 2 Zimmer mit
Küche, von welchen, wenn
möglich , ein Zimmer möbliert
sein sollte.

Nähere Auskunft erteilt die
Expedition ds . Blattes.

Höfen.

Arbeiter,
Arbeiterinnen und

Lehrjungen
gesucht.

MUH. Kustnauer.

Neuenbürg.
Der nächste

Vieh- md
Schlveinemarkt

findet nicht am 13. April (wie
im Kalender steht) , sondern am
Mittwoch den 20 . April

statt.
Den 7. April 1904.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Birkenfeld.

Nächsten Montag

Viehmarkt.
Den 7. April 1904.

Hemeindevat.
Vorstand Holzschuh.



Vergebung von Sauarbeiten.
Für die Erbauung eines Bahnwarthaufes

auf der Markung Calmbach sind folgende Bau-
arbeuen im Word zu vergeben:

1) Erdarbeiten
2) Betonier-, Maurer und Steinhauerarbeit
3) Zimmerarbeit
4) Schindelschirm
5) Gipserarbeit
6) Schreinerarbeit
7) Glaserarbeil
8) Schlosserarbeit
9) Waschnerarbeit

10) Anstricharbeit
11) Pflasterarbeit

516
5253 .
1571 .
156 ,
367 .
398 .
107 .
193 .
203 ,
195 ,
84

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem
Geschäftszimmer der K- Bauinspektion, Luisenstraße Nr. 2, zur
Einsicht auf.

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen, Angebote in
Prozenten des Kostenvoranschlags ausgedrückt, verschlossen. Porto¬frei und mit entsprechender Aufschrift versehen längstens bis

Donnerstag den 14. April, vormittags S Uhr
hieher einzureichen.

Der Bauinspektion nicht bekannte Bewerber haben ihrem
Angebot Fähigkeits- und Vermögenszeugnisse neueren Datums
anzuschließcn.

Pforzheim, den 7. April 1904.
K. Württ . Hisenöahnöairinspektion.

Zie or-eiltlichk GkNml-VkrsmmlW
der Krankenkasse der Holzhauer des Forst-

bezirks Calmbach
findet am

Sonntag den 17. April, nachmittags2 Uhr
in Calmbach (Anker) statt.

Tagesordnung:
1) Abnahme der Jahresrechnung
2) Nachträgliche Genehmigung von Statutenänderungen.
3) Arztwahl.

Calmbach, den 8. April 1904
Der Vorsitzende: Oberförster Ramm.
Weuenbürg.

Schuhwaren-Ansverkauf.
Wegen Umzugs unterstelle ich meine sämtliche « Schuh»waren einem

Ausverkauf
zu äußerst billigen Preisen und empfehle solche zur gen. Abnahme.

Hochachtungsvoll

_ Schuhmachermeister.

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen
in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

Lross,
LLdotioksti-LLSk 3.

Reichhaltiges Musterbuch steht zu Diensten.

geellu.öillig dech

Kommen.
OrÖLStSL

lucd-u.kuckLkin

«lillll

K. Forstamt Hirsau.
Na- Md KttMthch-

Vrrdaiil
am Samstag den 16. April,
vormittags 9 Uhr in Ober¬
reichenbach im Gasthaus zum
.Hirsch" aus Staatswald Birk¬
ebene, Habichtsfang, Bruckmiß,
Lachenmiß, Föhrbrunnen, Ha¬
velsburg, Ob. und Unt. Höll-
grund, Ob. Marderhalde, Neu¬
brunnen:

Rm.: 24 Nadelholz-Roller,
(z. T . Papierholz) , 47 dto.
Prügel, 345 Anbruchholz.

Neuenbürg.

Zur Saat:
Kleesamen,

ewigen und dreiblättrigen,
Wicke« , Grassamen

und Gerste
in neuer, garantiert keimfähiger
Ware empfiehlt billigst

4r1I»vrt XoirKnrl.
Birkenseld.

2 hochträchtige weiße

Lchmtzersikgen
ohne Hörner, sehr gut in der
Milch; ein guterhaltenes, schwarz
poliertes

eine beinahe noch neue
Strickmaschine

zum glatt- und Patentstricken
setzt dem Verkauf aus

Karl Schäfer.
WnlchliW-GM.

Einen Jungen nimmt in
die Lehre unter günstigen Be¬
dingungen

Adolf GHeurer,
Brot- und Feinbäckerei,

Kurort Schömberg.
Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister empfiehlt zum
billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandeemerrt,

vom Württ. Portlandzement¬
werk Lausten

Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
KaminaussäHe
(20, 25 und 30 cm Weit),

senerseste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
sarbige Plättchen

für Küche und Hausflur,
Kamintürcheu

20, 25 und 30 ein weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken.

Bei Abnahme von Waggon¬
ladungen Ausnahmspreise.

Reufatz-Rotheufol.

KoLz -Werkcruf.
Um Donnerstag den 14. ds. Mts.

nachmittags2 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Neusatz  aus verschiedenen Ab¬
teilungen vom Forstamt Herrenalb, Hut Herrenalb-Rothensol,
vom Forstamt Neuenbürg, Hut Neusatz, zum Verkauf:

40 Rm. tannene Scheiter,
240 , tannene Prügel.

Den 8. April 1904.
Schultheitzcnamt.

Knöller.

Keldrennach.

KoLz -Werkcluf.
Am nächsten Dienstag den 12. April 1904

vormittags von 8 Uhr ab
findet auf dem Rathaus die Versteigerung statt von:

794 St . Tannen- u. Forchen-Langholz II .—V. Kl. mit 353 Fm.
54 . Eichen-LangholzV. Kl. mit 12 Fm.

663 „ Bau- und Gerüststangen
306 . tannene Ausschußstangen

2 Rm. buchene Scheiter,
14 „ eichene Prügel

222 „ tannene Prügel.
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Den 8. April 1904.
Schultheiß Rapp.

Schömberg.
Im Wege der

Zwangs-Woüstreckung
werden am

Montag  den 11. ds. Mts.
folgende Gegenstände öffentlich gegen Barzahlung versteigert:

1 Photographie. Apparat, 1 Büffet, 1 Waschkommode,
1 Chiffonnier, 1 Kommode, I Sofa , 1 Oelgemälde,
1 Nähtisch, 1 Küchenbüfett, 1 Weinservice, 2 Fruchtplatten,
1 Kaffeeservice, 1 Speiseservice. 1 Phonograph mit 11
Platten, 1 Weißzeugkasten, 169 verschiedene Strohhüte,
1 Partie Wasch-Hüte und -Mützen, 1 Koffer, 1 Regal,
50 Pfund Schrot, 2000 Schluß- und Pappenpfropfen,
2 Tortenplatten, 4 Sessel, 1 Negulateur, 1 Rauchtisch.
Am Dienstag  den 12. - s . Mts.

1 Büfett, 1 Chiffonnier, 1 neues Bett komplett, 3 Liegen-sessel, 35 verschiedene Schirme, 13 Puppen, 24 emaillierte
Brachen, Schreibpapier und Couverts, 6 Wetterhäuschen,
15 Paar Bestecke, 19 Hemdenbrüste, 10 Hängematten,
5 Teppiche(Kamelhar) , ca. 6000 Zigarren, ca. 13000
verschiedene Ansichtskarten.

Kaufsliebhaber sind hiezu eingeladen.
Zusammenkunft je vormittags 10 Uhr beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ecker.
Neuenbürg.

Ca. 43—50 Ztr. gut ein-
gebrachtes

Heuu. Oehmd
hat zu verkaufen

W. Gegenheimerz. Germania.

Es gibt
N -» Huste « ,
Heiserkeit, Katarrh , Ver-
schleimung, Influenza , auch

Krampfhusten rc. als

e»ii W>'8 L
8pit2W6A6riek-

LruLldlmdons.
Nur echt in Paketen ü 10 und
20 mit dem Namen Osrl
Uill zu haben in Neuen¬
bürg: C- Büxenstei«
Nachf., Kond.. und Felix
Rall; Calmbach: Wilh.
Locher; Dobel. Gottfr.
König, Gemeindepfleger;
Höfen : I . Barth ; Her¬
renalb: B . Brofius,
Kond. ; Loffenau : C. K.Schweikart.

Neuenbürg.

Cm kräftiger Junge,
der die Brot- und Feinbäckerei
erlernen will, kann unter gün¬
stigen Bedingungen eintreten bei

K. Kaiser.
WildH  -

Ein freundliches, braves

llUMlMllM
wird sofort für die Saisongesucht.

Willa Ladner.

Pforzheim.

Mknstmädlhkngcsllch!
Ein fleißiges, treues Dienst«

Mädchen bei hohem Lohn zum
sofortigen Eintritt gesucht.

E. Maler, Architekt.

3400 Mark
werden auf I. Sicherheit oder
Schuldschein mit guter Bürg¬
schaft auf 1. Mai aufzunehmen
gesucht. Bon wem sagt die
Expedition ds. Blattes.



Calmbach.

Todes - A « ; eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

hiermit die traurige Nachricht, daß unsere
liebe Tochter und Schwester

Lsrid - Ä

_ Donnerstag abend 5 Uhr Plötzlich und un-
erwartet im Alter von 21 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Bott mit Familie.
Die Beerdigung findet Sonntag den 10. April,

nachmittags3 Uhr statt.

Schütz««-"Verein
Neuenbürg.

Die jährliche
lA Kaupt-

Versammlung

In Ler liiiottk sparen killt
Ill gllsn l?Ig8ebsNZrg8SSN

» unct nsekgslüUt bs8tons em-

^N>ei t Xeuzxrri t.

Gesucht
wird für sofort oder 1. Mai
ein tüchtiges, ehrliches in Küche
und Haushaltung erfahrenes
Mädchen bei guter Behänd-
lung und hohem Lohn von

Frau Fabrikant Hippelein,
Calw.

Wolter's anerkannt vorzügliche
Brust- und Husten-

Caramellen
stets zu haben in Neuenbürg  bei
Gottlob Gaiser, Feinbäckerei; in
Dobel  bei K. Stängle, Bäckerei.

fertige ?eiten

das Sfund 1.- , 1.40, 2 SO,
2.70. Die Besten 3.—, 3.40
und höher.

Kedr. Lekuüäl,
kkorLkeioi.

Größtes und ältestes Geschäft
für Aussteuer - Manufaktur-
Waren.

findet am
Samstag den 9 . ds.

abends 8 HlHr
bei Koffer (Nebenzimmer) statt.

Rechenschaftsbericht.
Neuwahlen.

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Der Schützenmeister.

Habe meine ^

Kväelllml-̂ llsslellung
eröffnet und empfehle die größte Auswal am Platze in:

Mikckn mi>MWimrttn Hüten.
Meine Preise sind, wie bekannt, die denkbar

billigsten und kann jeder in Betracht kommenden
Konkurrenz die Spitze bieten.

Achten Sie nicht auf die marktschreierischen Fenster-
auslagen, sondern auf prima Zutaten und geschmack¬
volle, peinlich saubere Arbeit.

Ramschwaren führe ich prinzipiell nicht.
Streng reelle Bedienung. Aeußerst billige Preise.

^Lrma I ' riäs . Bits,
83.imiiok8' rg.886 6.

LölllA -Lg.rl8s,rL886.

KtuMte ^ b..-
jVGGGGGGGGGIGGGGGGGGGGÄ

Vappeusett! W Wes WagenleH der Well!
Nur echt in Büchsen mit Aufschrift: W . Blaich , Seilerei.

Käse
spottkitlig.
Gute haltbare, gelbschnittige

sie bis 3/t reife

ZKackffeinkäse
Vers, in Probekisten von 40 Pfd.
das Pfd. zu 27 gegen Nachn.

Wollfette schmackhafte

Kmmeniater.
Bei ganzem Laib, ca. 120 Pfd.

das Pfd. S8 -s,
bei 25 Pfd. das Pfd. KO
bei 12 Pfd. das Pfd. KF

Käsegeschäft Konstanx.
Schließfach 89.

Anerkennungsschreiben für gut
erhaltene Ware zu Diensten.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, sugendsrischemAussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler
Steckenpferd-Lilieumilch-Seife
v. Vergmann L tzo. , Aadeöeuk

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pfg . bei : Karl Mahler,

K. Aengart.

Neuenbürg.
Am Samstag den 9. ds. Mts.

abends 8 Uhr
findet im Nebenzimmer  der
Kofler' schen Wirtschaft die Mit«
glieder-Berfammlung des
Verschönerungs-Vereins

statt. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Der Vorstand.

llmeriks
von

^utverpsu
mit 12000 tan« grossen voppel-
sokrnnben-vninpkern Oer

Leä 8tar I-inis
Hrstklsssigs 8vbilk«. — Essig«
kreis «. — Vorisllgiieb« V«rpLeg-
nng. — Lbknbrlsn nüebtznllivli
8s.msts.gs nsob Xeiv-Iorll . —
14 tägig Ilittu -oebs nsek klulu
ckoipbis.

L-nskunkt beim Agenten:
tlarl kLstsr , Kaufmann

in Neuenbürg.

Oür. 8oki1
öLUUutvrnsiimsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gsw . Ziegel u . Schindeln,
L« . Uorttandeement
vom württ. Portlandcementwerk

Lausten a. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kamin Keine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken - u . GlpsKrine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Backsteine und
Platte « ,
Steinzeugröhrenii« «ne«
Gementröhren j « eu-«.
grmahl . Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolineum,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Neuen bürg.

ZlllNkll- Nil
Miilhell-Mk,

Blmieil, M rc.
empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen Preisen

Frau Luise Gührer.
Neuenbürg.

Trakls,
gefüllte Mauerblümchen, reizende
Frühjahrsblume, sowie
VeusttS,Vellisu.Silenen
empfiehlt

Oottk . Kvaubner,
Handelsgärtncr.

Neuenbürg.
Ein solider

In « se.
welcher das Schuhmacherhand¬
werk zu erlernen wünscht, kann
eintreten bei

K. Rentier, Schuhmachermstr.

kalwin
reine kilaiireubutter

als vor2ÜKlioIio8 Ivoeli-, Lrst-
u. Lsoktott jalrrolanK bsiväbrt.

kreis per kick. 65 ktz.
I'riseft oinAetrotkon bei:

llülen

Uenenknrg
Kcruptstrasse  211.

Unterzeichneter empfiehlt̂
sich in der Behandlung
kranker Zähne. Einsetzen
einzelner Zähne, sowie
ganzer Gebisse unter sorg-
fältiger Bedienung.

Llauser
Zahntechniker.

Berechtigung zur:
Bezirkskrankenkasse u.
Bezirkskrankenpslege.

Sprechstunden in
Wildbad jeden Mon¬
tag und Donnerstag im
Hause des Hrn. Bäcker
Bechtle, Hauptstr. 80

W Haus
U Bech!

leideudtt.
nehme die hustenstillenden

und wohlschmeckenden >

Kaisers ,Vrust-Carameklen
»Islr-Lxlrakt inic 2uc>:er in leslcr ^

1 /r not . begl . Zeugn . be-
weisen wie bewährtß

G- t 7t V ^ ^ sicherem Erfolg»
solche bei Husten , Heiserkeit,!
Katarrh und Verschleimung
sind. DasürAngebotenes Weisel
zurück! Packet 25 Pfg.

Niederlag en  bei : Wilh. l
Kietz in Neuenbürg; Chr. '
Boger in Calmbach. >

1. Lppiuizer« koarnierl,aa«llu»8
goZrünclot 8tnttALr 1 1879

26 01gg.8trs.ss6 26.

Neuenbürg.
zemkuchrnrnehl,

garantiert rein,
Mohn - und Repskuchen,
Welschkorn, Welschkornmehl,

Gerstenmehl,
Weizenfuttermehl und

Weitzmehl
empfiehlt äußerst billig

Älbert Hleugart.

Neuenbürg.

Zur Mostbllkitmtz:
i > ii.

m neuer Frucht  zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

Albert Neugart.

Neuenbürg.

Kleesamen
ewigen und dreiblättrigen,

Grachmlln.Micken
empfiehlt billigst

l t-Iix Kalt.

Neuenbürg.
Zu verkaufen einen gut er¬

haltenen

Kindersttzwagen.
Wilh. Scholl.

KterLc-5/gyz. .
Voi-ti-ekklicken.

vsltbseen Noustrunk ^

iV̂ ost
I«cdÄrt.

bereitet msn eiu Men frvcbtiZkk.

Preiss'Ür.krllckkLsft 35 pfg.
In Neuenbürg vorrätig bei
Franz Andräs ; Calmbach:
W. Jäger und Gottl. Kubier;
Dobel : Gemeindepfl. König;
Feldrennach: Ludm. Boh-
stinger; Loffenau : G. F.
./Schweikarl; Pforzheim : A.
Woesler und Wend. Knörr.

Anstchts
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt

Hottesdienste
irr Weuerrbürg

am Sonntag Quasimodogeniti,
den 10. April,

Prediqt vorm. 10 Uhr <1. Joh . 5,
4—13: Lied Nr. 414)-. Dekan Uhl.

— Konfirmationsfeier (22 Söhne
und 28 Töchter. —

Chrisienlehresür die Neukonfirmierten
nachmittags 2 Uhr (Kollekte für
das Marlinshaus in Altshausen) :

Stadtvikar Müller.
Freitag, den 15. April, vorm.

I 10 Uhr Borbereitungspredigt und
i Beichte für die Abendmahlsg äste.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Meeb in Neuenbürg.
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